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Teamgeist 
statt Kleingeist

Lebensgeist 
statt Poltergeist

Gemeinschaftsgeist 
statt Angriffsgeist

Schöpfergeist 
in uns allen
Mittendorfer & Orlovský

ZEIT:GEIST



: BRief an sie

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes!

... wir schauen 
nach vorne und 

sind bereit ...

Anfang Mai haben wir des Kriegsendes und der Befreiung des KZ 
Ebensee vor 80 Jahren gedacht. Bei den Gedenkfeiern haben Rednerinnen 
und Redner daran erinnert, aus welchem Geist heraus damals gehandelt 
wurde und zogen auch Vergleiche mit heute – welcher Geist sich jetzt wie-
der breit macht. „Es ist unsere Pflicht, uns weiterhin für eine Welt ein-
zusetzen, in der die Würde, die Freiheit und die Rechte des Menschen 
gewahrt bleiben, und eine Zukunft aufzubauen, in der jeder Mensch in 
Würde, Frieden und Freiheit leben kann“, sagte Shimon Shahar, Sohn des 
Überlebenden Zvi Schmiedmeier, bei der Befreiungsfeier. 
Wir leben in einer Zeit des Wandels und wissen nicht, wohin das führt. 
Vieles macht uns Sorge, ja Angst. Gleichzeitig sehen wir neue Chancen, 
und es öffnen sich Türen. Wir fragen, wie es in unserem Umgang mitei-
nander, mit der Natur, mit mir selbst, mit der Kirche und dem Glauben 
geht. Wo gehen wir hin? Eine spannende Frage.
Beten wir um den Hl. Geist für unseren Papst Leo XIV., dass er als guter 
Hirte die Kirche leitet, sodass sich der Glaube an den unterschiedlichen 
Orten und den unterschiedlichen Lebenswelten der Menschen verwur-
zeln kann. Veränderungen und Aufbrüche begleiten unser Leben. Täg-
lich brechen wir auf, lassen Dinge zurück. Manche Veränderungen sind 
unspektakulär, andere stellen einschneidende Wendepunkte dar, die Mut 
und ein Umdenken erfordern. Veränderungen sind notwendig, wenn eine 
Gemeinschaft, auch eine Pfarre, lebendig bleiben will. Das Seelsorgeteam 
arbeitet ehrenamtlich und nimmt die Anliegen der Liturgie, Verkündi-
gung, Caritas, Gemeinschaft, Finanzen und der Pfarrorganisation wahr. 
Es steht in ständigem Austausch mit den Fachteams des PGR. Wir schauen 
nach vorne und sind bereit, die Zukunft der Pfarre zu gestalten. So kann 
auch Neues entstehen im gemeinsamen Feiern und im Zusammenleben 
der Pfarrgemeinde. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die ihre Zeit, ihren Glauben, ihr Wissen und Können einbringen, um 
das Pfarrleben lebendig zu halten. Ich lade sie alle ein, diesen Weg mitzu-
gehen und auch mitzugestalten, zum Segen für uns alle. Ich wünsche uns 
das Vertrauen, dass Jesus diesen Weg mit uns geht und wir IHN zu den 
Menschen bringen dürfen. 

Ihr Pfarrer Alois Rockenschaub

Caritas Haussammlung
Vielen Dank allen Pfarrmitgliedern, die sich für die Caritas-Haussammlung 
einsetzen. Unser Dank gilt auch allen, die letztes Jahr von Tür zu Tür gegangen sind 
und nun aus den unterschiedlichsten Gründen aufhören. Frau Elisabeth Kienesberger, 
Frau Anna Popp und Frau Stefanie Selig beenden ihre langjährige Tätigkeit als Cartias 
Haussammlerinnen. Vielen Dank für Ihren Einsatz!

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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HERZLICHE GRATULATION ZUR ERSTKOMMUNION!

Erstkommunion Roith, Klasse 2b

Erstkommunion Ebensee Klasse 2a

Erstkommunion Roith, Klasse 2a

Erstkommunion Ebensee Klasse 2b
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DEINE SUPERKRÄFTE 
SIND GEFRAGT: 

Ab der Erstkommunion bist du bei den 
Minis herzlich willkommen!

Hier erlebst du Gemeinschaft, hast 
jede Menge Spaß und übernimmst Ver-
antwortung. Minis sind Superhelden!
 
Anmeldung und Infos 
bei Sarah Orlovský
T 0676 / 8776 6486
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seel:sorge

Von A wie Ausbildung bis Z wie Zertifikat
Seit Beginn dieses Schuljahres wurde im Pfarrblatt regelmäßig über 
die Ausbildung der Seelsorgeteams im Dekanat Bad Ischl berichtet. 
Im April 2025 hat das Seelsorgeteam diese Ausbildung gemeinsam mit 
Pfarrer Alois Rockenschaub nach sieben Monaten abgeschlossen. 
Die Zertifikatsverleihung bedeutet den Auftakt in eine neue Zeit 
– bei gleichbleibend guter Zusammenarbeit. Denn auch wenn der Zeit-
geist fordert, dass ehrenamtliche und hauptamtliche Pfarrmitglieder 
gleichberechtigt zusammenarbeiten, dürfen wir nicht aus den Augen 
verlieren, dass durch den Strukturwandel nicht alles umgerissen und 
neu aufgebaut wird: In der kath. Pfarre wird zu einem Großteil bereits 
jetzt so partizipativ gearbeitet, wie es die neuen Strukturen vorsehen.

Warum eigentlich „Seelsorge“-Team?
Seelsorge nimmt Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen 
bewusst in den Blick und begleitet Menschen in Situationen, in denen 
man alleine ansteht oder in denen ein Miteinander einfach gut tut.
„Seelsorge“ versteht sich hier nicht nur als individuelle Zuwendung zu 
einzelnen Menschen, sondern bedeutet kirchliches Handeln im Sinne 
der vier Grundaufträge der Kirche (Verkündigung, Liturgie, Gemein-
schaftsdienst, Caritas). 
Das Seelsorgeteam übt selbstverständlich Seelsorge, wie es Grundauf-
trag jeder Christin und jedes Christen ist. Die spezielle Aufgabe des 
Seelsorgeteams ist es aber, die Rahmenbedingungen und Vorausset-
zungen für diesen Dienst am Nächsten zu schaffen. Das bedeutet auch, 
sowohl personell als auch alle anderen Ressourcen betreffend, vor-
ausschauend zu planen. Priester und Diakone sind freigespielt, sich 
hauptsächlich um seelsorgliche Begegnungen kümmern zu können.

Was macht das Seelsorgeteam?
Seelsorgeteams setzen sich aus Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen 
zusammen. Die Leitung der Pfarrgemeinde (und damit ein riesiger 
Brocken an Verantwortung) liegt also nicht mehr beim Pfarrer als 
Einzelperson. Die Mitglieder des Seelsorgeteams teilen sich die Ver-
antwortung für die Pfarrgemeinde – mit Rückendeckung des Pfarrge-
meinderates. Dabei ist es wichtig, dass jede und jeder seine eigenen 
Talente und Charismen einbringen kann: In Liturgie, Verkündigung, 
Caritas und Finanzen, sowie im Bereich Gemeinschaft, wo unser enga-
giertes Fachteam Kinder&Jugend eingegliedert ist.

Team heißt 
soviel wie: 
Toll, 
Ein 
Anderer 
Macht‘s 
... mit mir gemeinsam

4

 
www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at

4



seel:sorge

©
 w

ei
de

m
an

n
_p

fa
rr

br
ie

fs
er

vi
ce

Die Koordinator:innen für die Grundfunktionen der Kirche und die 
Funktionen PGR-Organisation und Finanzen sorgen dafür, dass sich 
das Leben in diesen Funktionen entfalten kann, breite Beteiligung und 
Entfaltung von Begabungen und Talenten möglich wird.

Vorausschauend
Die Pfarre Ebensee+Roith beauftragt schon am 21.9.2025 ihr Seelsor-
geteam. Die Umstellung auf die„neue Pfarre“ in der neuen Struktur 
der Diözese Linz mit dem neuen Rechtssystem erfolgt zwar erst am 
1.1.2028, dem PGR war es aber wichtig, schon davor ins Tun zu kom-
men und die neue Leitungsform einzuüben, bevor die Rechtsstruktur 
umgestellt wird. 
Pfarrer Alois Rockenschaub und das Seelsorgeteam leiten die Pfarr-
gemeinde ab der Beauftragungsfeier am 21.9.2025 gemeinsam. Eines 
aber ändert sich nicht: Alle grundlegenden Entscheidungen und alle 
wichtigen Anliegen werden selbstverständlich weiterhin im PGR dis-
kutiert und beschlossen und mit der Rückendeckung des PGRs und der 
tatkräftigen Unterstützung der PGR-Fachteams umgesetzt.

T-E-A-M
Was heißt Leitung im „Team“? Ein alter Witz behauptet, Team sei eine 
Abkürzung für „Toll, Ein And’rer Macht’s!“. Das stimmt in unserem Fall 
tatsächlich. Es entlastet einfach, im Team zusammen zu arbeiten. Der 
PGR der kath. Pfarrgemeinde Ebensee+Roith hat ganz bewusst eine 
Doppelbesetzung der Funktionen angestrebt: Vier Augen sehen mehr 
als zwei, vier Hände tun sich leichter – und man kann sich auch gegen-
seitig an der Hand nehmen. Apropos: Im Bereich Finanzen ist noch ein 
Platz frei! Haben Sie vielleicht Lust?

Wer ist eigentlich im Seelsorgeteam?
Alois Rockenschaub (hauptamtliche Ansprechperson und Pfarrer), 
Monika Reisenbichler (PGR-Organisation), Dietmar Böhler (PGR-Or-
ganisation und Caritas), Marianne Berger (Caritas), Barbara Wiesauer 
und Gerda Mittendorfer (Gemeinschaftsdienst), Gertrude Loidl und 
Franz Kasberger (Liturgie), Sarah Orlovský und Josef Sengschmid 
(Verkündigung), Gottlieb Redlinger-Pohn (Finanzen).

Wir freuen uns, 
wenn Sie bei der 

Sendungsfeier 
am 21.09.2025 um 9.00 Uhr 
gemeinsam mit uns feiern!
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seel:sorge

Wie ist es in Zukunft möglich, dass die Kirche am Ort lebt? Und 
wie kann das hauptamtliche Personal, also Priester und Seelsorger:innen, 
möglichst gerecht in den Pfarrgemeinden zum Einsatz kommen? 
Um diesen Herausforderungen zu begegnen, hat sich die Diözese Linz 
für den Weg geteilter Leitungsverantwortung in Pfarrgemeinden ent-
schieden – in einem beteiligenden Prozess. 2019 wurde das Strukturmo-
dell vorgestellt, in 90 Resonanztreffen durchdiskutiert und in mehreren 
Punkten angepasst, 2020 von der Diözesanversammlung beschlossen und 
anschließend von Bischof Manfred Scheuer bestätigt. Seelsorgeteams, zu-
sammengesetzt aus Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen, teilen sich die 
Verantwortung für die Pfarrgemeinde – mit Rückendeckung des Pfarrge-
meinderates.

Beteiligende Leitung
Die Aufteilung der Verantwortung für die Pfarrgemeinde geschieht in 
den Seelsorgeteams nach inhaltlichen und strukturell-organisatorischen 
Aspekten. In den Seelsorgeteams finden sich Koordinator:innen für die 
Grundaufträge der Kirche: Gemeinschaftsdienst, Liturgie, Verkündigung 
und Caritas. 
Koordinator:innen für den Gemeinschaftsdienst sorgen dafür, dass es 
Begegnungsmöglichkeiten für verschiedenste Gruppen gibt und dass in 
der Pfarrgemeinde Willkommenskultur gepflegt wird. 
Koordinator:innen für die Liturgie haben im Blick, dass Liturgie in ih-
rer Vielfalt gefeiert wird, sprechen sich mit den Gottesdienstleiter:innen 
ab und sind mit liturgischen Diensten (Mesner:innen, Ministrant:innen,
Kirchenmusiker:innen, Lektor:innen, etc.) in Kontakt. Mit dem PGR-Fach-
team Liturgie sorgen sie für die inhaltliche Ausrichtung. 
Koordinator:innen für die Verkündigung haben die Bildungsaktivitä-
ten des KBW und die Öffentlichkeitsarbeit im Blick. Sie beschäftigen sich 
mit der Frage: Wie gestalten wir unsere Verkündigung außerhalb der Got-
tesdienste? 
Caritas-Koordinator:innen stellen sich mit dem PGR-Fachteam Caritas 
die Frage: Wo sehen wir eine Not? Wo könnte Hilfe gebraucht werden?
So können die Aktiven in diesem Bereich Initiativen setzen.

Die strukturell-organisatorischen Koordinator:innen sind die PGR-Organi-
sation und die Finanzverantwortung. Die PGR-Organisation sorgt für die 
Struktur und Kultur der beteiligenden Entscheidungsfindung im Pfarrge-
meinderat sowie die Entwicklungsorientierung in der Pfarrgemeinde und 
die interne Kommunikation. Die Finanzverantwortung hat die Sicherung 
der finanziellen Rahmenbedingungen im Blick. In jedem Seelsorgeteam 
gibt es eine hauptamtliche Ansprechperson und, in einer Zusatzfunktion, 
eine Person als Sprecher:in für die Kommunikation nach außen.

Text v. Beate Stemmer-Schlager, bearbeitet v. Sarah Orlovský

Pfarrgemeinde-Leitung in 
geteilter Verantwortung

Alles neu? – Zeitgeist 
seit zig Jahren

Die Seelsorge-
teams gab es 
als Wahl-Lei-
tungsmodell für 
Pfarren bereits 
seit Anfang dieses Jahrhun-
derts. Dieses Leitungsmodell 
entstand auf den Wunsch 
einiger kleiner Pfarrgemein-
den, die nach der Pensionie-
rung ihrer Pfarrer wussten, 
dass sie in Zukunft mit wenig 
Hauptamtlichen-Stunden 
auskommen würden müs-
sen. Nun wird dieses Modell 
schrittweise in allen Pfarren 
der Diözese Linz umgesetzt.

Mag. theol. Beate Schlager-Stemmer, 
Referentin für die Pfarrgemeinderäte 

(und für Seelsorgeteams) in der Diözese 
Linz. Lebt mit Mann und am 

Wochenende mit drei erwachsenen 
Töchtern in Pichl bei Wels.
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PFARRE:FÜR ALLE
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Seit der Gründung 1984 durch Alois Rockenschaub und Edi Scheibl 
ist das Pfarrfest der Pfarre Ebensee+Roith ein Fixpunkt im Gemein-
degeschehen. Nach dem Pfarrfest ist vor dem Pfarrfest: Die Vorberei-
tungen dauern von Jänner bis Juni, Reflexion und Nachbereitung von 
Juni bis August. Viele dieser Arbeiten passieren unbemerkt im Hinter-
grund. Zeit, die vielen Helfer:innen vor den Vorhang zu holen!

Pfarrfest – Gemeinschaft lebt!

Zahlen zuordnen & staunen! Auflösung auf Seite 11

___ Mitarbeiter:innen,  ___ Kotelett, ___ Paar Bratwürstel, ___ Semmerl, ___ kg Schwarzbrot,

___ kg Racelett-Käse, ___ l Radler, ___ l Bier, ___ l Sodawasser, ___ l Limo, ___ Gläser, ___ Biergarnituren

• Gemeinsamer Gottesdienst
Am Beginn jedes Pfarrfests steht der Festgottesdienst. 
Ein stimmungsvoller Start in den Tag!

• Ein Fest für Kinder und Jugendliche!
Hüpfburg, Kinderschminken, Bastelstationen und Spiele – 
das lässt Kinderherzen höherschlagen! Höhepunkt für alle 
Sportbegeisterten: Das Fußballspiel „Pfarre am Ball“.

• Musik
Ohne Musi koa Gaudi – SME & Bläserquintett und BiBuMa sor-
gen für gute Stimmung beim Gottesdienst und im Festzelt.

• Köstliche Kulinarik
Da läuft einem das Wasser im Mund zusammen! Kotelett, 
Bratwürstel, Erdäpfelchips, Racelett, Pofesen, Salate und Sup-
pen der Bäuerinnen, Mehlspeisen, Eis und natürlich kühle 
Getränke verführen von früh bis spät zum Schlemmen.

Rettung
Vielen Dank an die Mitarbeiter:innen des Roten Kreuzes für 
ihre Unterstützung bei großen und kleinen Wehwehchen!

Wer hätte das gedacht?
Vom Kuchen bis zum Kinderprogramm, vom Kotelettgrillen bis zum Kellnern – hinter jeder Station beim Pfarr-
fest steht ein eigenes Team, das sich selbstständig organisiert. Dabei arbeiten Menschen von 13 bis 80 Jahren 
zusammen. Haben Sie Lust, eine kleine Aufgabe zu übernehmen? Willkommen im Dream-Team Ihrer Wahl!	

ANGEBO
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: VORGEMERKT

KBW-Termine
„G‘sunga und g‘spüt“ 
Di, 24.6., 19.30 Uhr • Trüföbankerl
bei Schlechtwetter: Pfarrsaal 
Offenes Volksliedersingen mit Josef Sengschmid und 
einem Volksmusikensemble der Musikschule Ebensee

Cornelia Kirsch und Gerhard Schilcher 
spielen auf
Mi, 23.7., 19.30 Uhr • Bruder Klaus Kirche 
Roith
Wie schon in vergangenen Jahren erzählen die bei-
den eine musikalische Geschichte (Harfe, Gitarre, 
Perkussion, Gesang). Eintritt: freiwillige Spende 

Telefon Pfarramt: 06133 / 52 63
Pfarrkanzlei: Mo / MI / Fr 8-11 Uhr / DO 16-18 Uhr
Auch im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes ist eine Taufe möglich

TAUFEN & 
TAUFTERMINE

SA, 07.06.	 13.00 UHR – PFK
SA, 28.06.	 13.00 UHR – PFK
SA, 05.07.	 13.00 UHR – ROITH
SO, 06.07.	 11.00 UHR – PFK
SA, 19.07.	 13.00 UHR – PFK
SA, 02.08.	 13.00 UHR – ROITH
SO, 03.08.	 11.00 UHR – PFK
SA, 16.08.	 13.00 UHR – ROITH
SO, 17.08.	 11.00 UHR – PFK
SA, 30.08.	 13.00 UHR – ROITH
SO, 31.08.	 11.00 UHR – PFK
SA, 13.09.	 13.00 UHR – ROITH
SO, 14.09.	 11.00 UHR – PFK
SA, 27.09.	 13.00 UHR – PFK
SO, 28.09.	 11.00 UHR – PFK

Die Taufe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glaubens-
gemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfarrer Alois 
Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin Engl und Kurt 
Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere Kinder im Rahmen 
einer Tauffeier getauft werden. Hier finden Sie die möglichen Tauf- 
termine. Zur Anmeldung ersuchen wir folgende Unterlagen mitzubringen: 
Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern bzw. Kirchlichen Trau-
ungsschein, Heiratsurkunde der Eltern, Taufschein der Patin/des Paten. 

SOMMERKINO
Mi, 27.8., 20.30 Uhr
vor der Bruder Klaus 
Kirche Roith
(bei Schlechtwetter: in der Kirche); 
bequeme Sitzgelegenheit 
(Klappsessel, Liegestuhl, etc.) 
und evt. eine Decke mitnehmen. 
Eintritt: frei

„Alter weißer Mann“ 
(Deutschland 2024)
Heinz (Jan Josef Liefers) hat es nicht leicht, weder in 
seiner Firma, noch in seiner Familie. Immer wieder 
tritt er von einem Fettnäpfchen ins andere, auch vor 
allem dadurch, dass er allen beweisen will, dass er 
genau kein klischeehafter „alter weißer Mann“ ist. 
Bei einem Dinner kommt es zu heftigen Diskussi-
onen über Rassismus, Transpersonen und Gen-
der, bis zum Umgang mit politisch fragwürdigen 
Begriffen. Doch am Ende des Abends gibt es eine 
überraschende Wendung für Heinz. Eine Komö-
die, die viele aktuelle Themen satirisch aufgreift. 

Vergnügliche aber auch in die Tiefe 
gehende Sommerkost.

PFARRFEST am SOntag 29. juni
09.00:	 Festlicher Gottesdienst, musikalische 
	 Gestaltung: Salinenmusik
10.30:	 Frühschoppen mit einem Ensemble der 
	 Salinenmusik
10.30 - 17.00: Kinderfest (Spielstationen, Hüpfburg)
13.30:	 Luftballonstart
13.30:	 Unterhaltungsmusik mit „BiBuMa“
14.00:	 Fußballturnier „Pfarre am Ball“

Für Unterhaltung, Speis und Trank ist den ganzen 
Tag über bestens gesorgt! Das Pfarrfest findet bei 
jeder Witterung statt.

Auf Ihr Kommen und Mitfeiern freut sich 
die Pfarre Ebensee+Roith
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: VORGEMERKT

PFARRTERMINE
Sa 07.06. Firmsendungsfeier, 19.00 Uhr, Pfarrkirche; 	
	 Jugendgottesdienst, anschließend Agape.
So 08.06. Pfingsten
	 8.15 Uhr, Roith; 9.45 Uhr, Hochamt Pfarrkirche
	 Gestaltung: Kirchenchor
Sa 14.06. Firmung, 10.00 Uhr, Pfarrkirche
	 Musikalische Gestaltung: Chor Spontan
So 15.06. Alten- und Krankensonntag mit Kranken- 
	 salbung; 9.45 Uhr, Bruder Klaus-Kirche Roith;
	 Gestaltung: Kirchenchor
	 Der Gottesdienst um 8:15 Uhr entfällt.
Do 19.06. Fronleichnam, 9.00 Uhr Gottesdienst,  
	 Seniorenheim, parallel Kinderwortgottesfeier 
	 in der Kapelle des Seniorenheims, anschl. ge- 
	 meinsame Prozession zur Kirche 
	 (bei Schlechtwetter in der Kirche)
	 Musikalische Gestaltung: Salinenmusik
Fr 20.06. Frauenfrühstück, 8.00 Uhr Gottesdienst 		
	 Sakramentskapelle, anschl. gem. Frühstück
Sa 21.06. Bergmesse Gasslhöhle, 10.00 Uhr, 
	 anschl. Frühschoppen
Sa 28. - So 29.6. Hüttenwochenende Jugendgruppe, 	
	 Obertraun
So 29.06. Pfarrfest, 9.00 Uhr, Festgottesdienst Bruder
	 Klaus-Kirche Roith, ab 10.30 Uhr interakt. Kinder- 
	 programm und Frühschoppen

Fr 4. Juli, Mini-Sommerfest, 17.00 Uhr
Di 8. Juli, Vernetzungstreffen KILIK, 18.30 Uhr  
	 Pfarrcaritas-Kindergärten und Volksschulen, 		
Do 10.07. Frauenliturgie, 
	 19.00 Uhr, Sakramentskapelle 

So 13. - Sa 19.07. Jungscharlager der Pfarren 		
	 Ebensee + Roith und Bad Ischl

Fr 15.08. Mariä Himmelfahrt, Pfarrkirche,
	 Gestaltung: Kirchenchor

Fr 05.09. Miniausflug
Mo 08.09. Redaktionsschluss Pfarrblatt 
Sa 13.09. Bergmesse Christophoruskapelle, 10.30 Uhr; 
	 anschl. Frühschoppen mit den 	Pfannhausern 	
	 und dem AGV Kohlröserl, Feuerkogelhaus
So 21.09. Sendungsfeier Seelsorgeteam, 
	 9.00 Uhr, Pfarrkirche; Festgottesdienst, 
	 der Gottesdienst um 8.15 Uhr entfällt.
So 28.09. Erntedank Roith
	 8.00 Uhr, Bruder Klaus-Kirche Roith

So 05.10. Erntedank Ebensee, 9.45 Uhr, Pfarrkirche

So 15.06. • 09.45 Uhr • Bruder Klaus-Kirche Roith
Bei der Krankensalbung handelt es sich nicht um die „letzte Ölung“! 
Das Sakrament der Krankensalbung ist eine Zusage Gottes, eine Stär-
kung in der Mühe des Alters und den Herausforderungen der Krank-
heit. Das Kranken-Öl ist eine wohltuende Mischung aus Olivenöl und 
Balsam, die am Gründonnerstag bei der Chrisam-Messe mit dem Bi-
schof im Mariendom gesegnet wurde. Es duftet angenehm nach Zimt. 
Mit diesem Öl werden alle Menschen in unserer Diözese gesalbt, deren 
Lebenspläne durch Krankheit durchkreuzt wurden.
Barrierefreier Zugang bis zur Kirche, Zufahrt möglich.
Der Gottesdienst um 8.15 Uhr entfällt.

Alten- und Kranken-
sonntag mit KrankensalbungNEU!

Save the Date: So 12.10. 
Jubelhochzeiten, 9.45 Uhr, Pfarrkirche

Ein festlicher Gottesdienst für alle Jubelpaare, 
die ihren Hochzeitstag in diesem Jahr zum 

25., 50. oder 60. Mal feiern.
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Es wird fleiSSig getrüföt am 
Trüföbankerl. Das ist aber noch 

lange nicht alles: 
Maipfeiferlschnitzen, Sternderl- 
schauen, Erntedank mit den 
Dixie-Urtypen, Vogelstimmen-

wanderung, Floh- und Hand-
werksmarkt, Bücherschrank und 

Lesungen mit dem Trüföbankerl on 
Tour – da ist für jede:n etwas dabei, von 

Angeboten für Kinder bis zu Veranstaltungen für Seni-
or:innen. Trüfön nicht vergessen!

PROGRAMM:
Josef Gruber:	 Missa in honorem S. Cäcilia			 
Max Tremmel:	 Heilig-Geist-Hymnus
Joh. Ev. Habert:	 Pfingstgraduale                           (Änderungen vorbehalten!)

Josef Gruber (1855-1933):						    
Josef Gruber wurde in der Wachau geboren, war Sängerknabe in 
St. Florian und man ernannte ihn später dort zum Stiftsorganis-
ten. Er war unter anderem auch Schüler von Anton Bruckner und 
Joh. Ev. Habert. 1906 wurde Josef Gruber Musikprofessor an der Bi-
schöflichen Lehrerbildungsanstalt in Linz. Sein Werk umfasst die 
stattliche Anzahl von 58 Messen, 17 Requien und zahlreiche an-
dere geistliche Gesänge. Die Cäcilienmesse erlebte ihre Ebenseer 
Erstaufführung am 19. April 1931 unter Pfarrer Giesriegl.   

Max Tremmel (1902-1980):						    
1927 zum Priester geweiht, ab 1946 Domorganist in Passau, von 
1952 bis 1975 dort Domkapellmeister. Er zählte zu den wichtigs-
ten Kirchenmusikern Bayerns. Liturgische Kompositionen ste-
hen im Zentrum seines kompositorischen Schaffens, Gradualien 
und Offertorien sowie Gelegenheitskompositionen für den täg-
lichen Gebrauch im Dom. Der Heilig-Geist-Hymnus stammt aus 
dem Jahr 1950. 
Sein bedeutendstes Werk ist die „St. Gunther-Festmesse“.

Kirchenmusik ZU PFINGSTEN

HOCHAMT AM PFINGSTSONNTAG 8. JUNI • 9.45 UHR • Pfarrkirche

Es tut sich was am Trüföbankerl!
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Josef Gruber
1855-1933

Stiftorganist St. Florian
Musikprofessor

Komponist

Max Tremmel
1902-1980

Domorganist - später
Domkapellmeister

in Passau
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Im Kindergarten St. Josefshaus haben wir die Fastenzeit 
ganz intensiv mit einigen Jesus-Geschichten erleben dürfen 
und uns damit auf das freudenbringende Osterfest vorbe-
reitet. Natürlich durfte auch die Palmweihe nicht fehlen, zu 
der wir unsere selbstgemachten Palmbuschen ganz stolz mit-
brachten. 
Ein herzliches DANKESCHÖN an das Team vom 
Umtauschbasar, das uns mit einer Spende un-
terstützt. Darüber freuen wir uns sehr!

Jetzt beginnt für uns eine turbulente und 
ereignisreiche Zeit: Wir fahren ins Theater 

nach Gmunden, feiern ein Familienfest am Offensee, sind von der FF Ebensee eingela-
den und werden uns voll Stolz von unseren Schulanfängerinnen und Schulanfängern 
verabschieden. Für die Schulanfänger:innen stehen noch die Schulbesuche und ein 
Workshop mit Diana Uschner an, der sie für den neuen Lebensabschnitt stärken soll. 
Langweilig wird uns also sicher nicht ...                                                                   Kathrin Mittendorfer

… & AUS DEM KINDERGARTEN roith

... Aus dem Kindergarten St. Josefshaus

Eine fröhliche Zeit liegt im Kindergarten 
Roith hinter uns. 
Wir haben uns ganz heimlich auf den Mutter-
tag vorbereitet. Diesen feierten wir dann mit 
viel Spaß und Gefühl. Wir haben gesungen, 
getanzt und den Mamas mit einem kleinen 
Geschenk gratuliert. Die Geschichte von den 
vertauschten Rollen hat manche Mutter zum 
Schmunzeln gebracht. Ein gelungenes Fest!

Auch unser Garten lädt wieder richtig zum Draußen-
sein ein. „Lauderer“ Fritz hat für uns manches repa-
riert. Danke dafür!

Unsere Schulanfänger genießen den Kindergarten 
noch in vollen Zügen. Bald aber heißt es beim Aus-
sischmeißer-Fest Abschied nehmen. Wir wünschen 
den Kindern jetzt schon viel Freude und Spaß beim 
Lernen in der Schule! Es war eine schöne Kindergar-
tenzeit mit euch.                                                            Helga Zierler

Auflösung von Seite 7: 90 Mitarbeiter:innen, 170 Kotelett, 230 Paar Bratwürstel, 250 Semmerl, 24  kg Schwarzbrot, 
10 kg Racelett-Käse, 150 l Radler, 400 l Bier, 200 l Sodawasser, 50 l Limo, 790 Gläser, 90 Biergarnituren
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Diese coole Truppe freut sich über Verstärkung!  
MINIS sind echte Superhelden. Ein Gottesdienst ist kein Kino-
film und keine Theatervorstellung. Wir sind eingeladen, AKTIV 
mitzufeiern – wie auf einer großen Familienfeier! Alle helfen 
zusammen, damit es ein stimmungsvolles Fest wird.
Es gibt viel zu tun: Alles vorbereiten, die Festtafel schmücken, 
Gebete und Segenstexte aussuchen, die Lesungen und die Für-
bitten vortragen, musizieren, … Ein paar besonders schöne 
Aufgaben sind für die Kinder und Jugendlichen reserviert, die 

ministrieren: den Tisch decken, die Leuchter tragen, die Gaben holen, läuten – und vieles mehr!
Durch Mini- und Jungscharlager, Miniausflug, Weihnachtsfeier, Sommerfest und Ministunden kommt auch 
die Gemeinschaft nicht zu kurz. 
Möchtest du schnuppern? Herzlich willkommen!
Kontakt: Sarah Orlovský, Pastoralassistentin (0676 8776 6486)
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Wie funktioniert die Orgel? Was ist ein Tabernakel? Und wo 
ist eigentlich der Taufbrunnen? Die Erstkommunionkinder der Pfarre 
Ebensee+Roith wissen es jetzt ganz genau!
Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung erwarteten die Kinder 
drei vielfältig gestaltete Workshop-Vormittage, an denen gebastelt und 
Brot gebacken wurde, Blumenzwiebeln gepflanzt und interessante In-
halte rund um die Eucharistie vermittelt wurden. Erstmals wurde den 
Kindern ein ganz besonderes Erlebnis geschenkt: Sie durften spätabends 
im Schein der Taschenlampe die Pfarrkirche erkunden! Gemeinsam mit 
Mama, Papa, Godi oder Ged erforschten die Kinder viele unterschiedli-
che interaktive Stationen in der dunklen Kirche und wagten sich, von 
Orgelklängen begleitet, bis in den letzten Winkel vor. Was für ein Aben-
teuer! Wo ist DEIN absoluter Lieblingsplatz in der Kirche?

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at



: FIRMvorbereitung

Firmvorbereitung 2025
War das eine Stimmung im JUFA Bad Aussee! Von 10.-11. Mai 
verbrachten die Firmkandidat:innen der Pfarre Ebensee + Roith 
dort ein abwechslungsreiches Firmwochenende. Es wurde gesun-
gen und getanzt, geschnipselt und gemalt, fotografiert und gefilmt 
– vor allem aber gespielt und gelacht. Danke dafür, liebe Firmlin-
ge, wie ihr euch eingebracht hat! Applaus, Applaus … Der Jugend- 
gottesdienst am 7. Juni lebt von eurer Energie und euren Ideen.

In der Firmvorbereitung von Jänner bis Mai standen den Jugend-
lichen insgesamt 16 Workshops zur Verfügung. Aus den Kate-
gorien „Gut begleitet“, „Glaube und Spiritualität“, „Gesellschaft 
und Soziales Engagement“ und „Pfarrleben – Pfarre erleben“ 
wurde jeweils ein Workshop gewählt.
Die Jugendlichen halfen beim Kirchenputz, beim Umtauschbasar, 
im G’wandkasten und in der Pfarrbücherei, brachten sich bei den 
„Stationen des Bedenkens“ ein, gestalteten gemeinsam mit mus-
limischen Jugendlichen eine Radiosendung im FRS und erlebten 
die „Spirinight“ in Laakirchen. In Kooperation mit den Communi-
ty Nurses und Susanne Dauser organisierten sie zwei Spiel- und 
Bastelnachmittage im Betreubaren Wohnen und unterstützten 
die Bewohnerinnen bei Einkäufen und Spaziergängen. Gemein-
sam mit den Mitarbeiter:innen des M3 gestalteten sie lasierte 
Tontauben, die alle Firmlinge als Geschenk erhalten.
Vielen Dank an das Firmteam (Eva Maria Eder, Franzi Hemets-
berger, Niki Hemetsberger u. Kathrin Preiner) und alle Pfarr- 
mitglieder, die die Jugendlichen engagiert und empathisch be-
gleitet haben!
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Für alle von Zöliakie Betroffenen stehen ab sofort glutenfreie 
Hostien zur Verfügung. Bitte melden Sie vor Beginn jedes Gottesdienstes 
Ihren Bedarf in der Sakristei an. Vielen Dank!
(Primaweizenstärke. Durchschnittlicher Nährwert  pro 100 g:
Energie: 1493 kJ / 351 kcal, Fett: 0,2 g; davon gesättigte  Fettsäuren: < 0,1 g: 
Kohlenhydrate: 86 g, davon Zucker: < 0,5 g, Eiweiß 1 g, Salz: 0,02 g. 
Diese Angaben erfolgen ohne Gewähr! Im Zweifelsfall ist ärztlich abzuklären,
ob diese Hostien bei Zöliakie gegessen werden dürfen.)

GLUTENFREIE HOSTIEN

Abzüglich der Ausgaben für die Materialien (308,30€) sind bei der 
Osterkerzenaktion 2025 insgesamt 1638,17 € zusammengekommen, die 
den Projekten der Kinder- und Jugendpastoral unserer Pfarrgemeinde 
(Jungscharstunden, Kinderfasching, Ferienaktion, Jungscharlager) zu-
gutekommen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und ein herzliches 
Dankeschön an Andrea Moser für die Gestaltung der Osterkerzen!
Josef Engl (vulgo Wunnara) ein herzliches Danke für 75 Jahre 
Palmbuschenbinden.

EIN ÖSTERLICHES DANKESCHÖN

Das Flohmarktteam konnte groSSartige € 
11.000 an die Pfarre überweisen. Drei Tage lang 
haben über 60 Personen gemeinsam dazu beige-
tragen, den Flohmarkt erfolgreich zu gestalten, 
sei’s beim Spenden, beim Verkaufen, beim Kaufen 
und beim Wegräumen. Herzlichen Glückwunsch 
und danke an alle Beteiligten für ihren Beitrag 
und ihre harte Arbeit! 

Bei der Ostersammlung 2025 wurde eine Summe von 2.277,78€ für 
die Ministraninnen und Ministranten unserer Pfarrgemeinde gespen-
det. Die Minis bedanken sich für dieses großzügige Zeichen der Wert-
schätzung! Die Spenden werden für das Mini- und Jungscharlager sowie 
für die laufende Arbeit mit den Minis verwendet.

OSTERSAMMLUNG
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QR-Code Mitarbeiter:innen-Abfrage
Danke Sagen ist wichtig. Wir bitten daher alle Ehrenamtlichen um die Anga-
be Ihrer Kontaktdaten sowie der Bereiche, in denen Sie sich engagieren. Verwen-
den Sie dafür bitte den QR-Code. So können wir all die vielen Menschen, die Pfarre 
lebendig und überhaupt erst möglich machen, zum Mitarbeiterfest einladen.

FLOHMARKT
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VERSTORBENE

LEBENSBEWE  GUNGEN

TAUFEN





17.02.2025	 Walter Neuböck (63) 
18.02.2025	 Christl Steinkogler (79)
21.02.2025	 Hildegard Mayer (98)
21.02.2025	 Robert Behr (86)
24.02.2025	 Augustine Maier (90)
25.02.2025	 Inge Neuhuber (78)
25.02.2025	 Didi Müllegger (67)
13.03.2025	 Emil Bauer (86)

13.03.2025	 Johann Müllegger (73)
13.03.2025	 Pauline Lidauer (98)
25.03.2025	 Irmgard Ritter (80)
25.03.2025	 Herbert Harringer (70)
02.04.2025	 Günter Brenner (81)
08.04.2025	 Gernot Weinberger (82)
16.04.2025	 Erwin Fellinger (67)
18.04.2025	 Herbert Zrnjanowitsch (70)
26.04.2025	 Anna Schiffbänker (83)
01.05.2025	 Margarethe Schallinger (91)

Gartenstraße 2a | A-4802 Ebensee | Tel 06133 8867
office@schrall.at | www.schrall.at

08.03.2025	 Magdalena Nagl
15.03.2025	 Michael Norbert Wiesauer
23.03.2025	 Maximilian Pesendorfer
30.03.2025	 Finn Vogl
29.03.2025	 Emma Preimesberger
06.04.2025	 Leon Gansberger
12.04.2025	 Moritz Hitzenberger
13.04.2025	 Sophia Weinzierler

17.05.2025	 Andreas und Astrid LeibesederTrauungen

21.04.2025	 Leonie Schwaiger
27.04.2025	 Leonie Mühlbacher
03.05.2025	 Karl Schwaiger-Bleiziffer
04.05.2025	 Romy Berger
10.05.2025	 Linnea Böhler
11.05.2025	 Jonas Stüger
18.05.2025	 Samuel-Illias Jaindl


